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laſſen fo ſuchen ſie ſich der Honigvorräte zu bemächtigen Werden wohl
gar Näſcher mit in den Stock gehängt ſo fördert man dadurch die Räu
berei weil dann der Stock ſtets angefallen wird und da die Bienen des
Stockes durch das Arbeiten an demſelben und durch das dabei nötige Be
räuchern verlegen und eingeſchüchtert werden ſo kann er leicht überwältigt
werden Es kann deshalb nicht genug empfohlen werden am Ende der
Tracht alle weiſelloſen Stöcke zu beſeitigen und die Fluglöcher anderer
Stöcke ſo zu verengen daß ſich die Bienen gegen etwa andringende Näſcher
verteidigen können Beim Hantieren an den Stöcken iſt möglichſt jede
Näſcherei zu verhindern da daraus immer Räuberei entſteht Hantiert
man im Freien und es beginnt Näſcherei ſo beeile man ſich baldigſt mit
der Arbeit fertig zu werden ſchließe dann den Stock und verenge oder
blende das Flugloch damit die Näſcher abgeſchreckt werden

Die Wachsmotte treibt im Juli am eiſrigſten ihr Unweſen Es
iſt ihr daher mit allem Eifer nachzuſtellen Vor allen Dingen ſind wieder
und immer wieder die Böden der Wohnungen vom Gemülle zu reinigen
denn da in den Ecken niſtet ſich das Geſindel ein und dringt dann wenn
mächtiger geworden verheerend nach oben ins Brutneſt wo ihm viel
ſchwerer beizukommen iſt

Geſundheitspſſege
Ohnmacht Der Ohnmacht können verſchiedene Urſachen zu

Grunde liegen großer Blutverluſt übermäßige Anſtrengung der Kräfte
bei Mangel hinreichender Speiſe Der Menſch ſinkt bewußtlos um wird
blaß und kalt der Atem iſt ſchwach kaum bemerkbar der Puls kaum zu
fühlen Die erſte und natürliche Hilfe beſteht in der Befreiung von allen
das freie Atmen und den Blutumlauf hemmenden Kleidungsſtücken dann
bringt man den Ohnmächtigen an einen ſchattigen Ort bei gutem Wetter
womöglich in freie Luſt legt ihn mit etwas erhöhter Kopflage nieder
fächelt ihm friſche Luft zu beſpritzt das Geſicht und die Bruſt mit kaltem
Waſſer reibt damit die Stirn und Schläfe und hält Eſſig und Eſſigäther
oder Hoffmannstropfen unter die Naſe Nach Rückkehr der Lebenszeichen
ſlößt man eiwas Branntwein mit Waſſer vermiſcht ein Wenn der Ohn
mächtige längere Zeit ohne Nahrung war kann man erſt etwas Brot
den ſpäter gute Fleiſchbrühe und kräftige dem Kranken zuſagende
leiſchipeiſe

Bücher und Geſundheit Schon vor einer Reihe von Jahren
tauchte die Frage nach der Gefährlichkeit der Bücher in Leihbibliotheken in
bezug auf Uebertragung von Krankheiten auf und Unterſuchungen nam
hafter Gelehrter haben gezeigt daß dieſes ſehr wohl der Fall ſein kann
Die Schwierigkeit lag nur darin ein geeignetes Verfahren zur Desinfektion
der Bücher ausfindig zu machen da ſelbſtverſtändlich weder der Einband
noch der Druck bei den zutreffenden Maßregeln leiden durften Weil auf
dieſem Gebiete noch große Unſicherheiten herrſchen iſt der Vorſchlag von
M Maire nach den Erfahrungen die im Hygieniſchen Inſtitut des Staates
Maſſachuſetts in Nordamerika gemacht ſind höchſt beachtenswert Nach
der Revue Scienkifique beruhen dieſe auf der Eigenart der Luft und
beſonders des Sonnenlichtes ſchädliche Keime vernichten zu können Maire
empfiehlt eine vereinfachte Einrichtung welche darin beſteht das Buch in
den dem Lichte ausgeſehten Geſtellen zu iſolieren und namentlich beſchmutzie
Werke die aber noch nicht verdorben ſind vom Sonnenlichte beſtrahlen
zu laſſen Sind die Bücher nicht mehr ſauber und gleichzeitig in ſchlechtem
Zuſtande ſo iſt es am beſten ſie zu verbrennen

Kinderpſlege und Erziehung
o Die ſeitlichen Rückgratsverkrümmungen des Kindes eine

Mahnung für Eltern Bei den wenigſten Menſchen finden wir eine
gerade Wirbelſäule ja man kann ſogar wenn wir unſeren Anatomen
Glauben ſchenken behaupten daß eine ſeitliche Ausbiegung Regel iſt
denn ſie findei bei den ſchönſten Körpern nach beſtimmter Regel ſtatt
Soweit ſie aber krankhaft iſt erfordert ſie wie der bekannte Wiener
Orthopäde Bum im Wiener mediziniſchen Doltor Kollegium ausgeführt
hat die hohe Aufmerkſamkeit des Arztes in erſter Linie des Haus
arztes Die Sache iſt deshalb ſo ſehr wichtig weil oft die phyſiſche
und ſoziale Zukunft des Kindes davon abhängt ob der Arzt frühzeitig
genug die erſte Stufe der Mißbildung nämlich die gewohnheitsmäßige Er
müdungshaltung des Schulkindes erkennt Sind die Wirbel des Kindes
erſt einmal ſtarr geworden ſo iſt die Ausſicht auf Beſſerung und Heilung
des Leidens ſehr gering während noch im erſten Stadium Heilung im
zweiten Stadium aber wenigſtens Beſſerung erfolgen kann wobei zugleich
ein Weiterſchreiten des Leidens verhindert wird Die Behandlung muß
nach folgenden Geſichtspunkten ſtattfinden 1 Kräftigung der Mus
lulatur zumal der Rückenlendenmuskeln 2 Herbeiführung der Beweglich
leit der Wirbelſäule 3 Entlaſtung und Erhaltung derſelben in richtiger
Lage Für die Erfüllung der erſten Forderung dient hauptſächlich
meihodiſche Maſſage der Rückenmuskeln wobei auch vor allem die Elektrizität
nicht zu vergeſſen iſt die in geeigneter Weiſe angewendet einer der
wichtigſten Faktoren ſür Stärkung der Muskulatur iſt Dann auch
ſelbſtverſtändlich zweckentſprechende methodiſch angewandte Gymnaſtik
Die anderen Erſorderniſſe werden durch Korfette und andere Mittel von unſeren
Orthopäden zu erreichen geſucht Eine Hanpffrage iſt aber die wie man
ſolche Rückgratsverkrümmungen erkennt was bekanntlich garnicht ſo leicht
iſt Bum hat dafür einen kleinen Apparat konſitruiert mit welchem jeder
mann eine graphiſche Aufnahme der Anſicht der Rückenfläche eines Kindes
in kürzeſter Zeit und ohne alle Einübung herſtellen kann Dem Apparate
Gkonometer liegt dasſelbe Prinzip zugrunde wie dem bekannlen Dikta
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topter benannten Zelchenapparate man erhält mittels desſelden ein auf
einer Schreibfläche projiziertes aufrechtes Bild welches man mit einem
Bleiſtift nachzeichnen kann Das Jlonometer ſollte deshalb ein notwendiges

zur frühzeitigen Erkennung der Rückgratsverkrümmung des
indes nicht nur für den praktiſchen Arzt gleichgültig ob Hausarzt oder

Schularzt ſein ſondern Eltern und Erzieher haben in gleicher Weiſe Jn
tereſſe daran mittels desſelben ſolche Unregelmäßigkeiten im kindlichen
Körperbau die die ſchwerwiegendſten Folgen haben können nachweiſen zu
können ſo lange es zu einer Abhilfe noch früh genug iſt

Für die Küche
Erdbeer Kaltſchale Kilo Walderdbeeren werden abgeſpült dann

läßt man ſie gut ablaufen tut ſie in die Terrine vermengt ſie mit
120 Gramm Zucker gießt 2 Liter abgekochte erkaltete Milch darauf und
ſtellt die Kaltſchale auf Eis

Kleine Erdbeerkuchen Aus 150 Gramm feinem Mehl einer Priſe
Salz 30 Gramm Zucker 30 Gramm zerlaſſener Butter zwei Eidottern
und Liter lauwarmer Sahne bereitet man einen geſchmeidigen Teig den
man zu einem dünnen Kuchen ausrollt mit zerquirlten Ei beſtreicht in
handbreite Streifen zerſchneidet und mit kleinen Häufchen ſtark gezuckerter
Walderdbeeren belegt worauf man den Streifen übereinander ſchlägt und
kleine viereckige Kuchen ausſchneidet deren Seiten man etwas aneinander
drückt Dieſe Kuchen werden in Schmalz gebacken und nach Geſchmack
mit Zucker und Zimt beſtreut

Champagnergefrorenes mit Champignons Eine neue eigen
artige und vornehme Zuſammenſtellung iſt folgende Sehr kleine feſt ge
ſchloſſene eingemachte Champignons läßt man ganz trocken ablauſen und
vermiſcht ſie mit ungeſüßtem aus ſaurem dicken Rahm bereiteten Rahm
ſchnee dem man einige Tropfen Zitronenſäure vorſichtig unterſchlägt
Unter beſtändigem Schlagen wird unter dieſe Maſſe eine halbe Flaſche
Sekt gegoſſen und dann alles in die Gefrierbüchſe gefüllt Sie wird in
Eis gegraben und öfters umgeſpachtelt Zu kleinen ungeſüßten Blätter
teigpaſtetchen mit Markfüllung iſt dies Gefrorene ſehr beliebt es kann aber
auch zu Makronentorte und Bienenkorb gereicht werden

RhabarberGriſette Man kocht geſchälte Rhabarberſtengel mit
viel Zucker etwas Zitronenſaft Korinthen und Zimt gar läßt das Kom
pott erkalten und ſchlägt den Schnee von 5 Eiweiß darunter Die
Speiſe wird in Glasſchalen gefüllt und mit Schlagſahne bedeckt

Arrowrootpudding mit Himbeeren 750 Gramm friſche Him
beeren bringt man mit Liter Rotwein zum Kochen ſeiht die Maſſe
durch und läßt ſie mit Pfd geklärtem Zucker aufſieden 150 Gramm
Arrowroot das in Liter Rotwein klar gequirlt iſt wird hinzugegoſſen
und unter beſtändigem Rühren glatt verkocht Jn eine gut ausgeſpülte
Porzellanform füllt man nun die Maſſe unter die man noch z Pfund
ausgeſucht ſchöne große ſaubere Himbeeren getan hat Man läßt die
Form auf Eis oder in kaltem Waſſer ſtarr werden Sie wird dann ge
ſtürzt und mit Vanilleſauce zur Tafel gereicht

Eier mit Endiviengemüfe Oeufs à la chicorée Sechs Per
ſonen Eine Stunde Zwei Endivienköpfe werden von den äußeren
groben Blättern befreit abgeſtielt gut gewaſchen und einen Augenblick in
kochendes Waſſer geworfen Nachdem die Stücke abgekühlt werden ſie
mehrmals durchſchnitten mit einem eigroßen Stück Butter gedünſtet mit
ein wenig Mehl beſtreut und unter Beiguß von etwas Sahne gebunden
Man ſchmeckt riges Gemüſe mit Pfeffer Salz und ca zwölf Tropfen
Maggis Würze ab richtet es auf runder feuerfeſter Platte an macht mit
einem ſauberen in zerlaffene Butter getauchtem Ei zehn Vertiefungen in
die Oberfläche des Gemüſes und ſchlägt in jede ein friſches Ei Hierauf
ſchiebt man die Schüſſel drei Minuten in den heißen Ofen um ſie ſo
gleich aufzutragen

Hauswirtſchaft
Strickzengbehälter Die Grundform bildet ein 15

breiter 29 Zentimeter im Umkreis meſſender zylinderförmiger Kartonteilwelchen man mit rotem Satin bekleidet zit den äußeren über den

Kartonteil zu ſtreifenden Bezug ſtickt man einen 7 Zentimeter breiten
CreuJavaſtoffſtreifen mit einer Kreuzſtichbordüre in roter Seide Jn die
Außenränder dieſes Streifens häkelt man mit Creu Garn 1 Tour
Abwechſelnd ein doppeltes Stäbchen zwei Luftmaſchen 6 Tour
abwechſelnd ein Stäbchen in das nächſte Stäbchen 2 Luftmaſchen 7 Tour

wie die erſte Tour 12 Tour Wie die 6 Tour 19 TourWie die erſte Tour Durch die 1 und 7 Tour wird ein rotes Bändchen
gezogen durch die 19 Tour eine gleichfarbige mit Pombons endende
Seidenſchnur geleitet Eine die Naht des Bordürenſtreifens deckende rote
Bandroſette und gleiche mittelſt Schleifen befeſtigte Tragbänder vollenden
die Garnitur

t Weiße Stiefel zu reinigen Da weiße Stiefel gegenwärtig ſehr
viel getragen werden iſt deren Behandlung nicht Die ſchmutzi
gen Stiefel werden vorerſt ſtaubfrei mit reinem Lappen abgerieben dann
gießt man in ein flaches Schälchen Benzin taucht ein Flanellläppchen ein
und reibt damit die fleckigen Stellen des Schuhes Flecken und Schmutz
ſind oft ſehr hartnäckig und muß das Leder ſo lange feucht gerieben
werden bis ſich kein Flecken und kein Schmutzſtreifen mehr ſehen läßt
Hierauf trägt man mittels eines reinen weißen Flanellfleckens gepulverte
Kreide auf das Schuhwerk und reibt dieſe kräftig in das Leder
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Der Stengelbrand des Rolkklees
Von M Dankler Numpen

Nachdruck verboten

Der Stengelbrand des Rotklees Gloeosporium cauli
vorum gehört z den Pilzparaſiten denen unſere Land
wirtſchaft die größte Aufmerkſamkeit widmen muß Er iſt
bis heute in Deutſchland nur ganz vereinzelt auf Klee
feldern beobachtet worden deren Same aus dem Aus
lande ſtammte reſp aus Frankreich oder Jtalien bezogen
worden war ſo daß man mit Sicherheit annehmen kann
daß die Sporen des Pilzes am Kleeſamen haften und durch
ihn alſo auch verbreitet werden können Genauere Be
obachtungen konnte in den letzten Jahren Herr Aſſiſtent
Kießling in Weihenſtephan machen der darüber berichtete
Jn Weihenſtephan hatte man Anbauverſuche mit 832 Rot
kleeſorten aus deutſchen und ausländiſchen Kleeſaatpro
duktionsgebieten gemacht und zwar wurde das Verſuchsfeld
in 64 Parzellen eingeteilt Die Saat entwickelte ſich an
fangs auch ſchön und gleichmäßig aber nach dem erſten
Schnitte begannen auf einmal 4 Parzellen im Wachstum
zurückzubleiben Die Pflanzen blieben an ſich kleiner und
zeigten dann ein welkes Ausſehen Die Stengel Blätter
und Blütenköpfe wurden bräunlich und welkten endlich ganz
ab So entſtanden kahle Flächen die ſich ſchnell vergrößerten
ſo daß im Frühjahre darauf die betreffenden Parzellen ganz
mit Unkraut und Gräſern bedeckt erſchienen während nur
noch 5 Proz des Kleebeſtandes übrig geblieben war
Seit dem Auftreten der Krankheit hörte die Ernte vollanig auf während die anderen Parzellen noch mehrere

Schnitte lieferten Die andern W zeigten noch einen
ziemlich geſchloſſenen Kleebeſtand aber eine genauere Be
ſichtigung ergab doch daß bereits das ganze Feld an
geſteckt war und daß alle die hier angebauten Verſuchs
ſorten für die Krankheit empfänglich waren Beſonders
ſtark war die Anſteckung in den Sandparzellen und
längs den Abfuhrwegen Um eine weitere Verbreitung zu
verhindern wurde das ganze Feld umgepflügt anz
ähnliche Beobachtungen machte man in Hohenheim wo die
Einſchleppung durch nordfranzöſiſchen Klee erfolgt war Jn
beiden Gegenden gelang es die Krankheit auf den Aus
bruchsherd zu beſchränken und die Verbreitung auf andere
Kulturen zu verhindern Dieſes geſchah aber wie ſchon
geſagt durch Umpflügen und anderweitige Beſtellung der
betreffenden Aecker Dieſe Art der Bekämpfung dürfte ſo
lange es ſich um Einzelfälle handelt auch das einzig richtige
ſein und zwar muß das Einpflügen erfolgen ſofort nach
Feſtſtellung der gefährlichen Krankheit und erſt nach einer
Reihe von Jahren deren Zahl man heute noch nicht feſt
ſtellen kann darf wieder Rotklee eingeſäet werden Es wäre
höchſt verfehlt wollte man beim Auftreten der Krankheit
nach Mitteln ihrer Bekämpfung ſuchen e ſei denndaß der angeialtene Acker in einer ſonſt kleefreien Gegend

läge und eine weitere Verbreitung ausgeſchloſſen erſchien
denn während der ſehr intereſſanten Verſuche könnte der
Pilz die ganze Gegend verſeuchen und ſo unberechenbarenSchaden Aſien Auch dürfte der Kraukheit wenn ſie

einmal ausgebrochen iſt ſehr ſchwer beizukommen ſein da
der Pilz in den Stengeln ſchmarotzt und ſo nur mitſamt
den Stengeln zu töten iſt Beim Cinpflügen dürfte eine
ſtarke Kalkgabe von Nutzen ſein da der Kalk der Feind
aller Pilze auch hier den Keimen ohne jede Frage ordentlich
zu Leibe gehen würde

Die Hauptſache wird ſtets in der raſchen Erkenntnis der
r zu ſuchen ſein Erſcheint alſo der Klee beſonders
nach dem erſten Schnitte aus unbekannten Gründen welk
oder beginnt ſich ſogar zu bräunen ſo berufe man einen
Sachverſtändigen oder ſende ein Muſter an eine landwirt
ſchaftliche Verſuchsſtation und laſſe die Urſache feſtſtellen
Wird alsdann der Stengelbrand erkannt ſo muß ſein
Auftreten bekannt gemacht werden damit die Landleute der
ganzen Gegend der Sache ihre Aufmerkſamkeit widmen
können Auf dieſe Weiſe wird der ungebetene Gaſt der
unſerer Landwirtſchaft großen Schaden zufügen könnte am
beſten zurückgehalten werden

Landwirtſchaft
Der Johannisroggen iſt eine ganz eigene Art und unterſcheidet

ſich von anderen Roggengattungen in verſchiedener Weiſe Wenn die Aehre
aus dem Halme kommt hat ſie ein ganz anderes Ausſehen als die Achren
der übrigen Gattungen Die Blüte tritt nicht auf einmal ein und wie
die Blüte nur nach und nach eintritt ſo ſehen ſich auch überall Körner
an und dieſer Umſtand hebt den re über andere Arten von
Roggen hervor wo oft ſo viele und ſo große Lücken zu treffen ſind Ein
anderer Vorteil iſt der daß mit dem Johannisroggen noch eine andere
Getreide oder eſäet wird die zur Herbſtzeit eingeerntet
werden kann an ſäet den Johannisroggen gewöhnlich in der Zeit von
der erſten Hälfte des Juni bis zur zweiten Hälfte des Juli oder wie man

ewöhnlich ſagt um St Johanni herum woher er auch ſeinen Namen
Fohannisroggen hat Man kann z B 70 80 Pfund Hafer und 50
Pfund J gut untereinander gemiſcht auf ein bayeriſches
Tagewerk gleich Ar ſäen Zur Herbſtzeit wird alles wie es unter
einander gewachſen iſt abgemäht Das Abgemähte kann als Grünfutter
verwendet oder auch gedörrt werden Nicht ſelten wird der Hafer ſogar
noch rrif

Eine ſtarke Ausſaat wird bei allen Stoppelfruchtpflanzen ver
langt wobei wie bekannt auch die Höhe der Pflanzen von der Dichtig
keit des Saatenſtandes abhängt Je dichter der Saatenſtand deſto ſchneller
und äüppiger geſtaltet ſich das Wachstum und die Vegetation der Pflanzen
Bei einer dünnen Ausſaat mit lückenhaftem Saatenſtand tritt infolge Ein
wirkens von Luft und Sonne eine ſchwache Beſtockung der Pflanzen ein
wobei außerdem auch die Vegetation ſehr langſam von ſialten g Zu
Saatzwecken verwende man nur einjährigen keimfähigen Samen zumal
dieſer ſchnell anläuft und eine beſſere Beſtockung beſitzt

Ein ungeſchältes Stoppelfeld wird bei nur einigermaßen
trockenem Wetter feſt und trocken werden Es hat dies ſeinen
Grund darin daß die im Boden vorhandene Feuchtigkeit verdunſtet Auch
die noch ſtehen gebliebenen Unkrautpflanzen verdunſten viel Waſſer Um
die Verdunſtung der Bodenſeuchtigkeit muß eben die Boden
oberfläche ge werden durch den Um der Stoppeln werden die

Haarrö zerſtört welche die Feuchtigkeit aus dene Weſſgigen d die Oberfläche e erdnee b
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Bei der Verwendung einer Drillmaſchine iſt der Landwirt kann die höchſt zart eine kleine Drehung der

dei Ausführung der Saat weniger von der abhängig als
ei der Breitſaat da auch bei ſtärkſiem Winde die llungsarbeiten
ait der Drillmaſchine ohne Nachteil ihren Fortgang nehmen können
ährend unter ſolchen Verhältniſſen die Breitſaat oſtmals geradezu un

usführbar iſt
h Anbau der Sandwicke Jhr Anbau wird noch bei weitem nicht

enügend gewürdigt Sät man ſie Ende Auguſt oder Anfang September
uſammen mit Johanniroggen ſo hat man im nächſten Jahre Anfang
Nai ein geſundes große Maſſen lieferndes Grünfutter nach welchem man
och recht wohl nmais Kohlrüben Kartoffeln oder nochmals Gemenge
u Grünfutter anbauen kann Wird die Sandwicke hingegen bereits im
Juli geſät ſo kann man noch im ſelben Jahre einen Schnitt Futter von
r nehmen Nur darf das nicht gar zu ſpät geſchehen damit der Beſtand
or Winter ſich noch etwas kräftigen kann Der erſte Anbaun der Sand
vicke iſt auf verunkrauteten Aeckern ein vorzügliches Mittel um auch die
artnäckigſten Unkräuter wie Quecken und dergl zu vernichten Zu dieſem
zwecke muß man etwas ſtärker ſäen und kann ſicher ſein daß infolge
es tiefwurzelnden dichten Beſtandes ſelbſt die unterirdiſch wuchernden
inkräuter erſtickt werden Dabei iſt noch zu bedenken daß die Sandwicke
in Stickſtoffſammler iſt alſo den Boden an dieſem teuerſten aller
flanzennährſtoffe nicht nur nicht erſchöpft ſondern ſogar noch bereichert
Soll die Winterwicle zur Samengewinnung angebaut werden ſo darf das
Saatquantum nicht zu ſtark genommen werden da ſie ſich ſonſt leicht vor
er Ernte lagert und die Schoten nicht zur Ausbildung gelangen

Schützt die Erbſen vor den Beſchädigungen durch den
Zrbfenpilz durch den Erbſenkäfer und den Erbſenwickler Der
rbſenpilz der von der Erbſenhülſe aus in den Samen gelangt ſcheint
ich nach den bisher gemachten Beobachtungen zu ſchließen beſonders
ann zu entwickeln wenn die Erbſen längere Zeit beregnet werden
Darum ſoll man vor allem auf ein gutes trockenes Einbringen der Erbſen
edacht ſein und die Verſchleppung des Schädlings in das nächſte Jahr

nein dadurch vermeiden daß man die Saat ſorgſam ausleſen und be
Hädigte oder braune Körner aus ihr entfernen läßt Gegen den Erbſen
äſer und Erbſenwickler deren ſchädigende Tätigkeit ſich in einem unregel
näßigen Anfreſſen der Erbſen zeigt iſt ein tiefes Unterpflügen der Erbſen
ſoppeln angezeigt da dieſe Schädlinge die reifen Erbſen verlaſſen und
ich im Boden verkriechen Um ein von Käfern freies Saatgut zu erhalten
ſt ein Erhitzen der befallenen Samen durch Backofenwärme oder die Ver
endung überjährigen Samens anzuraten

Die Baumzucht auf Weideflächen Jn Mittel und Nord
deutſchland ſind die Weiden für Rindvieh und Schafe ſehr häufig mit
bilden Holzarten regelmäßig beſetzt während man in Süddeutſchland
ielfach der Vorliebe für unbepflanzte Weiden begegnet Die Bäume be
influſſen durch ihren Schatten den Ertrag der Weide mannigfaltig aber
nicht bloß in nachteiliger Weiſe ſondern vielfach anch vorteilhaft indem
je den ſallenden Regen auffangen namentlich aber deſſen raſchem Abfließen
von den Gehängen allerlei Hinderniſſe entgegenſetzen und die Verdunſtung
er Bodenfeuchtigkeit welche ſo weſentlichen Einfluß auf den Weideertrag
ausübt ſowohl durch ihre Beſchattung als auch durch den Schutz gegen
rocknende Winde hemmen Das gefürchtete Ausbrennen des Bodens
nacht ſich nur auf der Südweſtſeite des Baumes und nur innerhalb ſeiner
Schirmfläche geltend alſo nur auf einem verhältnismäßig ganz kleinen
Teil der Weide Von den verſchiedenen Holzarten ſind für dieſen Zweck
iejenigen die vorleilhafteſten welche lichte Beſchattung geben vor allem

e Traubeneiche weil der kräftige Boden wie ihn die Steineiche verlangt
zuf Weiden ſelten zu treffen iſt Weiter iſt die Eſche ſehr gut wo ſie
edeiht namentlich für Kalkgebirge noch beſſer aber die Lärche da ſie
urch reichen und leicht verwesbaren Blattabfall den Graswuchs auffallend
egünſtigt doch iſt ſie hinſichtlich des Standortes etwas wähleriſch

Anſer Haus und Zimmergarten
Einen eigentümlichen Vorgang an den Obſtbänmen bemerkt

er aufmerkſame Beobachter im Juli indem dieſelben wieder junges Grün
eigen nachdem eine zeitlang ſcheinbar Stillſtand war und die Frühlings
iebe die Nahrungsſäfte zur innerlichen Erſtarkung benützten Da ent
iliet die Gipfelknoſpe plötzlich einen neuen friſchen Schoß und dieſem iſt

53 vorbehalten die Stammknoſpe für das nächſte Jahr zu bilden Sehr
ichtig iſt es die Bäume bei der Ausbildung der Knoſpen durch eine

entſprechende ſuſſge Düngung zu unterſtützen da man dadurch ganz
eſentlich auf die Tragfähigkeit des nächſten Jahres einwirken kann Zu
ijeſem Zwecke mache man in der Kronentraufe rings um den Stamm
öcher von 35 Zentimeter Tieſe welche man mit durch Waſſer verdünuten

loakendünger welchem man Aſche und aufgeſchloſſenes Knochenmehl
eimiſcht anfüllt Sehr zweckmäßig iſt es in dieſe Löcher Drainröhren zu
ellen um das Begießen wiederholen zu können auch kann man ſich zu
jeſem Zwecke vom Töpfer einige Rohre anfertigen laſſen in welchen
ätlich Löcher angebracht ſind die das Ausfließen der Flüſſigkeit erleichtern

Bei der Ernte der Pfirſiche faßt man die Frucht nicht mit den
Fingerſpitzen ſondern mit der ganzen hohlen Hand da ſonſt ſofort Druck
ecke entſtehen Ebenſo darf man ſich von der Reife der Pfirſiche nicht
urch Druck mit dem Finger überzeugen da ſonſt die Frucht in jedem
fall verloren iſt denn der geringſte Druck bringt eine Faulſtelle hervor
m die Reiſe der Pfirſiche zu erkennen muß man ſich anderer Kennzeichen
edienen Zunächſt macht der Geruch darauf aufmerkſam daß eine Frucht
ahe der Reife Sie dufſtet merklich wenn dieſer Zeitpunkt herbeikommt
ürs P tritt das weitere Zeichen hinzu daß die nicht gefärbte Frucht
ite die Farbe wechſelt vom Grün in ein leichtes Gelb übergeht Endlich

m SSTEi

Hand Frucht verſuchenSibt ſie leicht nach ſo nimmt man ſie durch dieſe Drehung vollends ab
Der höchſte Wohlgeſchmack wird erreicht wenn die Pfirſiche ein bis zwei
Tage vor der völligen Reife gepflückt iſt Sie muß ein wenig lagern
vor dem Genuß Zur Verſendung müſſen die Pfirſiche durchaus vor voll
endeter Reife gepflückt ſein damit ſie den Transport aushalten

Jetzt beginnnt des Roſenfreundes ſchönſte Arbeit das
Okulieren Da iſt die Hauptſache ehe an das Veredeln gegangen wird
daß die zu veredelnden Stämme gut ausgeputzt werden Die wilden
Triebe müſſen bis an die Stelle wo veredelt werden ſoll mit einem
ſcharfen Meſſer dicht am Stamm entfernt werden Die 3 oberen Triebe
müſſen ſtets am Wildlinge bleiben damit er nicht im Saft zurückgeht
Iſt der Garten recht fencht empfiehlt es ſich nicht zu empfindliche Sorten
für den Garten zu veredeln ſondern härtere Sorten Jſt der Garten
ſonnig und trocken ſo können die feinſten Sorten veredelt werden aber
auch nicht die allerdunkelſten Dieſe lieben mehr Halbſchatten namentlich
iſt dies bei dunklen Remontantroſen der Fall

Zum Pflanzen der Roſen Bevor man ein neues Roſenbeet
bepflanzt muß der Boden auf mindeſtens 50 Zentimeter Tieſe rigolt und
mit Dünger vermiſcht werden Iſt nun in dieſer Weiſe die Gruppe oder
Rabatte hergerichtet was ſchon wenigſtens drei Monate vorher geſchehen
ſoll ſo kann das Auspflanzen erfolgen Roſen können zwar wenn ſie in
Töpfen ſtehen den ganzen Sommer über ins freie Land geſetzt werden
dennoch empfiehlt ſich nur die Herbſi und Frühjahrspflanzung Alle
harten Roſen wie Bourbon Remontant Moos und Schlingroſen können
im Herbſt gepflanzt werden alle weichen Roſen wie Tee und Noiſette
hingegen im Frühjahr Die im Herbſt gepflanzten harten Roſen wurzeln
ſich während des Winters ein und biühen ſchon im darauffolgenden
Sommer während die im Frühjahr gepflanzten nur ſpärlich oder erſt im
Herbſt blühen Weiche Roſen ſollen deshalb im Frühjahr gepflanzt werden
damit ſie während des Winters von der Kälte nicht zu leiden haben und
weil ſie zu ihrem Anwachſen bedeutend mehr Wärme erfordern

Der Gartenrafen Viel Aufmerkſamkeit iſt jetzt der Raſenfläche
zuzuwenden Bei trockener Witterung müſſen die Raſenplätze allabendlich
reichlich begoſſen oder beſprengt werden Das Gras wächſt außerordentlich
raſch da es aber im Ziergarten möglichſt kurz zu halten iſt ſo empfiehlt
ſich das Schneiden in Zwiſchenräumen von 10 oder ſpäteſtens 14Tagen
Am beſten ſchneidet man mit einer guten Mähmaſchine fegt die geſchnit
tene Fläche mit einem Reiſerbeſen ab worauf man ſie dann möglichſt
walzt Wo ſich Unkräuter in die Grasnarbe eingeniſtet haben ſollten die
ſelben jetzt ſorgfältig und vorſichtig ausgeſtochen werden Etwa von der
Sonne verbrannte Stellen oder im tiefen Schatten gelegene Teile der
Raſenfläche welche keinen befriedigenden Graswuchs zeigen werden mit
der Hacke gelockert und friſch nachgeſät Jn tiefem Schatten wo Gras
nicht zu erhalten iſt muß es durch andere geeignete Gewächſe erſetzt werden
hier liefern Jmmergrün kleinblättriger Epheu Haſelwurz Maiglöckchen und
auch zierliche Waldfarne einen geeigneten Erſaßz

Jnligeſchäfte im Gemüſegarten Man pflanzt ein wenig Kopf
ſalat und Bindeſalat auch Salatrüben ſäet noch Spinat Portulak und
Körbel wenn dieſe nicht ausgehen follen Radieschen allenfalls noch
Herbſtrettiche kann auch noch auf gut Glück ſpäte Erbſen ſäen ſowie mit
ſicherem Erfolge rote und weiße türkiſche Bohnen welche bis zum Oktober
tragen Zu Ende des Monats werden die erſten Winterendivien gepflanzt
Wo nur junge Karotten genoſſen werden müſſen ſolche nochmals für den
Herbſt und Winterbedarf gefät werden Sobald ein Beet leer geworden
wird es friſch gegraben wo uötig gedüngt und ſofort mit Kohlrabi Kraut
kohl oder frühem Wirſing je nachdem man des einen oder anderen Ge
müſes bedarf bepflanzt ſpätere mit Wiunterendivien Einige leere Beete
am beſten ſolche wo Frühkohl Kohlrabi Steckzwiebeln uſw ſtanden
werden nicht bepflanzt um im Auguſt Spinat Winterzwiebeln Johannis
lauch oder auch Erdbeeren darauf zu bringen doch hat es damit keine Eile

Sommeransſaat von Peterſilie Fühlt man ſich veranlaßt
im Juli oder Auguſt noch Peterſilie zu ſäen ſo mache man kleine Furchem
gieße in dieſe recht viel Waſſer und ſäe in ſolche den Samen Die
Furchen ſind alsdann zur Hälfte mit Erde zuzufüllen nochmals zu be
gießen und zuletzt mit altem klarem Dünger zu beſtreuen Wird ſonſt
noch für das nötige Gießen geſorgt ſo keimt der Samen ſchon in 10
Tagen Eine ſolche Samenausſaat hat das angenehme daß ſie in ſelbigem
Jahre noch Peterſilienfraut lieſert

Seleerie häufle man an dünge mit Abtrittsdünger umlege die
Knollen mit Kuhmiſt und ſorge für genügende Feuchtigkeit ſo erzielt man
Rieſenknollen Viele Gemüſegärtner entblößen die Sellerie und ſchneiden
die oberen Wurzeln an den Knollen ab um möglichſt glatte gleichmäßige
Knollen zu erzielen

Ausſgat von Helleborus Der Samen aller Helleborus Nieß
wurz Arten geht am ſchnellſten und ſicherſten auf wenn er gleich nach
ſeiner Reife geſät wird Derſelbe geht im Freien auf kann aber auch in
Schalen und Käſten ausgeſät werden Hat man ſchon Pflanzen die
Samen tragen ſo kann man dieſen ausfallen laſſen und dann flach in die
Erde ſcharren Solcher Samen geht vor allem leicht auf Die Aus
ſagten ſind öfterer zu begießen Es iſt zu empfehlen die aufgegangenen
Sämlinge auf ein etwas ſchattig gelegenes Beet in nahrhafte Erde zu

ikieren Hier können ſie ein Jahr ſtehen bleiben und werden dann anli für ſie beſtimmten Stellen gepflanzt Ein leichtes Bedecken mit Streu

oder Laub iſt im Winter anzuraten

Weinbanu und Kellerwirkſchaft
Das Geizen Im Lanfe des Sommers erſcheinen ſowohl an den

aufgehefteten als auch namentlich an den eingekürzten Ruten Seiten
zweige die Geizen bezüglich deren die Frage entſteht ob dieſelben
ganz entfernt oder nur eingekürzt werden ſollen Werden die Geizen
frühzeitig ſo lange ſie noch kurze Triebe ſind ganz entfernt ſo ent
wickeln ſich die neben den Geizen ſtehenden Augen wiederum zu Trieben
was zur Folge hat daß ſich wieder ein neues Referveauge bilden muß
daß dieſe zuletzt und zwar erſt im Juli ſich bildenden Augen ſich nicht ſo
kräftig entwickeln können wie die erſten zu Geizen ansgebildeten bedarf
wohl kaum eines beſonderen Hinweiſes Wartet man aber bis die Geizen
älter ſind ſo daß ein Austreiben der neben ihnen befindlichen Augen
nicht mehr zu befürchten iſt ſo ſind die Geiztriebe ſchon ſo ſtark entwickelt
daß durch das Entfernen derſelben neben den Augen zu große Wunden
entſtehen die dieſelben benachteiligen Es empfiehlt ſich daher die Geizen
nicht auszubrechen ſondern lediglich einzulürzen Kann man ſich aber
hierzu infolge des erforderlichen Mehraufwandes an Mühe Zeit und
Ausgaben nicht entſchließen ſo ſollte man das letztere Verfahren wenigſtens
an denjenigen Ruten einhalten die aufgeheftet ſind während die übrigen
Ruten die verbrochen wurden ohnehin im nächſten Frühjahr mit den
alten Bogen durch das Schneiden entfernt werden

Die Gelbſucht der Rebe entſteht durch Ueberfluß oder Mangel
an Feuchtigkeit aus ungenügender Düngung bezw Ernährung oder aus
unzweckmäßiger Bearbeitung des Bodens und äußert ſich dadurch daß
die für die Pflanzenernährung ſo wichtige Tätigkeit der Blätter und damit
auch das Wachstum der ganzen Rebe unterbrochen wird Um das Uebel
zu beheben ſind zunächſt die Urſachen zu beſeitigen die Näſſe durch
Drainieren die Trockenheit durch eine geeignete die Feuchtigkeit des Bodens
zurückhaltende Düngung welche derart vorzunehmen iſt daß Stalldünger
der zuvor mit Gips beſtreut wurde um das Verflüchtigen des Ammoniaks
zu verhindern auf der Oberfläche des Bodens ausgebreitet wird endlich
durch frühzeitiges und tiefes Bearbeiten des Bodens Beim Gelbwerden
der Reben infolge Nahrungsmangels empfiehlt ſich eine reichliche Düngung

namentlich des erſchöpften Untergrundes zu dieſem Zweck wird zwiſchen
je 4 Stöcken ein 30 40 Zentimeter tieſes Loch gegraben und in dasſelbe
Pfuhl oder eine Miſchung von Waſſer und Holzaſche oder KaliAmmoniak
Superphosphat gegoſſen

Sollen die vorhandenen Träubchen zu einer normalen
Entwicklung kommen ſo empfiehlt es ſich jetzt nach der Blüte und
zwar ungeſäumt den Reben noch eine ſofort wirkende Stickſtoffdüngung
zu geben Zu dieſem Zwecke gibt man auf den Hektar 200 300 Kilo
Chiliſalpeter breitwürfig in den Reben Ein Unterhacken iſt nicht nötig
Die Wirkung einer ſolchen Düngung änßert ſich namentlich auch darin
daß das Holz kräftiger entwickeit und der Stock nicht in dem Maße
geſchwächt wird wie es ſonſt leicht durch hohe Erträge der Fall iſt

Jorſtwirkſchaft Jagd und Hundezucht
Unregelmäßig nennt man einen Wald wenn die einzelnen

Bäume aus denen derſelbe zuſammengeſetzt iſt im Alter weſentlich von
einander abweichen beträgt dieſer Unterſchied übrigens nicht mehr als 30
bis 40 Jahre ſo iſt die Behandlung öfters nicht anders als bei gleich
altrigen Wäldern Die Ungleichheiten gleichen ſich nämlich allmählich
von ſelbſt ans indem die jüngeren Teile von den älteren überwachſen
werden und aus den Beſſänden nach und nach ausſcheiden Jſt nun
aber jene Ungleichheit im Alter größer ſo wird ſich auch ſeitens des älteren
und deshalb auch höher gewachſenen Holzes gegenüber dem jüngeren eine
mehr oder weniger nachteilige Ueberſchirmung oder Beſchattung geltend
machen In dieſem Falle kann es ſich fragen ob man zur Beſeitigung
ſolcher Nachteile nicht zur teilweiſen Ausaſtung der betreffenden Stämme
ſchreiten ſoll oder gar zum Aushieb derſelben welcher aber meiſt erſt dann
möglich iſt wenn ſämtliche Aeſte vom ſtehenden Baum abgehauen worden
find Für alle Fälle ſind dieſe Maßregeln umſtändlich und koſtſpielig
deshalb ſucht man ſie auch ſo viel als möglich zu vermeiden und ſorgt
wenn ernſtliche Nachteile fühlbar werden ſollten beſſer dafür daß ein
ſolcher Beſtand einige Jahrzehnte früher zur Verjüngung gebracht wird
als dies bei vorteilhafterer Zuſammenſetzung nötig geworden wäre

Tier und Geflügelzucht
Segen Durchfall der Ferkel Reiswaſſer iſt ſehr zu empfehlen

als Mittel gegen den Durchfall der Ferkel Dasſelbe wird dem Mutter
ſchwein unter Zuguß von etwas ſüßer Milch als Futter verabreicht und
auch gern gefreſſen Der Erfolg iſt großartig Selbſtverſtändlich wird die
Fütterung des Mutterſchweines mit Reiswaſſer noch einige Tage fortgeſetzt
und dann allmählich zur alten Fütterungsweiſe zurückgekehrt Reiswaſſer
wird hergeſtellt indem man eine Portion Reis mit Waſſer aufs Feuer
bringt dieſen durchkochen läßt und ſobald er eindickt wieder durch Waſſer
verdünnt Letzteres nimmt nun eine ſämige weißgraue Farbe an und
wird unter Beifügung eines kleinen Teiles des gekochten Reis verfüttert
Den Aufguß des Waſſers wiederholt man ſo lange bis der ganze Reis
mitverfüttert iſt

t Die Bremſen oder Tabaniden die zur warmen Jahreszeit das
Vieh umſchwärmen beunruhigen ſcheu machen und durch ihre Stiche das
Blut austreten laſſen ſind weniger gefährlich als läſtig Es ſind kräftige
etwas plattleibige Fliegen mit großem halbkugeligem Kopf und vorſtehen
dem Rüſſel Die Augen beim Männchen auf der Stirn zuſammenſtoßend
erſcheinen oſt rötlich grünlich oder goldig ſchimmernd Die Larven lebe

nigen Tagen namentlich bei Gewitterſchwüle am meiſten tätig und laſſen
dann bei ihrem reißend ſchnellen Fluge ein kräftig ſcharfes Geſumme hören
auf das Pferd und Rindvieh auf der Weide die Flucht ergreifen Man
kennt etwa 500 über die ganze Erde verbreitete Arten Bekannt iſt
die Ninderbremſe ſchwarzbraun mit weißen dreieckigen Flecken auf der
Mitte des ſiebengliedrigen Hinterleibes die Hinterleibsringe ſind am Hinter
rand mehr oder weniger braungelb

Jſt Abfallgetreide als Geflügelfutter zu verwenden Das
Abfallgetreide welches zwar nur geringen Nährwert hat kann als Futterfür das verſchiedene Gelngel zweckmäßige Verwendung finden Doch muß

es vor der Fütterung tüchtig gekocht werden da es außerdem mehr ſchadet
als nützt Es enthält nämlich viele wertloſe Beſtandteile welche der Ge
ſundheit der Tiere nachteilig ſind Die im Abfallgetreide befindlichen Un
krautſamen als Flughaber Vogelwicken Kornrade Hederich Kleeſeide u a m
werden von dem Geflügel in ungekochtem Zuſtande teils ſchwer und un
vollſtändig teils gar nicht verdaut und nähren deshalb ſchlecht oder gar
nicht Für die Landwirtſchaft haben dieſe unverdauten noch keimfähigen
Unkrautſamen noch den Nachteil daß ſie in dem Dünger mit auf das
Feld kommen und dasſelbe verunkrauten Durch das Kochen verlieren die
einzelnen Beſtandteile ihre ſchädliche Wirkung und die Unkrautſamen ihre
Keimfähigkeit auch werden ſie leichter verdaut und nähren beſſer

t Die zweckmäßigſte Fütterung der nicht freilaufenden
Hühner iſt folgende Morgens beim Verlaſſen des Stalles warmes
Weichfutter und nachmittags zwiſchen drei bis fünf Uhr Körnerfutter an
den langen Sommertagen mittags ein kleines aus geringeren Körnern
beſtehendes Zwiſchenſutter

Das Eierfreffen lernen die Hühner gewöhnlich dann wenn ſie
eingeſperrt gehalten werden Hühner die freien Auslauf haben gehören
ſelten zu den Eierfreſſern Jn den meiſten Fällen iſt der Mangel an
Kalk die Urſache Der Kalk iſt den Tieren unentbehrlich häufig müſſen
die eingefperrten Hühner ihn entbehren Die Folge iſt daß ſie ſich an
den kalkigen Schalen der Eier vergreifen Dadurch werden ſie nun aber
auch mit dem Wohlgeſchmack des Jnhalts der Schalen bekannt Dieſer
mundet ihnen und häufig ſtellen ſie dem Inhalt mehr nach als der
Schale

Das Perlhuhn brütet erſt im Auguſt Es iſt deshalb beſſer die
Eier durch Truthühner ausbrüten zu laſſen weil die Jungen dann die
warmen Sommermonate noch vor ſich haben Die Kücken gedeihen aber
nur dann gut wenn ſie genügend animaliſche Nahrung finden

4 Wind oder Blafenſucht des Kangrienvogels Der Leib
beſonders der Kopf bläht ſich auf letzterer wird ungewöhnlich groß blaſen
artig mit feinen Blutadern durchwoben ſteif wie eine Trommel und zu
weilen blaugrau Man kann die Blaſe mittelſt einer ſeinen Nadel behut
ſam öffunen wonach ſich die Blaſe ſetzt Bei guter r beſonders Wärme
vergeht ſie ohne Nachteil von ſelbſt Auch einige Tropfen Kalkwaſſer
dienen zur Verminderung der Geſchwulſt

Fiſchzucht
Ein gutes Futter für Fiſchbrut liefert der Quarg auf folgende

Weiſe zubereitet Man nehme friſchen Quarg und drücke ihn tüchtig aus
Jſt dieſes geſchehen ſo forme man Klößchen in der Größe eines Fünf
markſtückes und laſſe ſie an der Luft trocknen und zwar ſo lange bis ſie
ſo hart wie Stein ſind Will man nun den Quarg zum Füttern benützen
ſo reibe man ihn auf einem feinen Reibeiſen nehme dann einen Löffel
und ſtreue den geriebenen Quarg ſein verteilt auf das Waſſer auf
welchem er gleich Mücken ſchwimmt und von der Brut ſehr gern ange
nommen wird Würde man den geriebenen Quarg mit den Händen ans
ſtreuen wollen ſo würde er ſich zuſammenballen klumpenweiſe unterſinken
und als Futter verloren gehen Zum Füttern größerer Fiſche mit Quarg
nimmt man friſchen ausgedrückten Quarg mit ſo viel geringem Mehl ver
miſcht daß man einen recht ſteifen Teig kneten kann Dieſen reibt man
halbfeucht auf einem groben Reibeiſen und verfüttert die wurmartig ge
formte Speiſe in gleicher Weiſe

Fehmelbetrieb Dieſer iſt die primitivſte Teichwirtſchaſtsform
Die Kultur der verſchiedenartigen und verſchiedenalterigſten Fiſche erfolgt
in einem einzigen Waſſer gleichgültig ob dieſes ein Heiden Weiher
WieſenPfuhl Haus Dorſ Bach Fluß Quell Himmel Teich oder
ein kleiner See iſt Jn dieſem reinen Waſſer müſſen die Fiſche laichen
ſich ſtrecken und zur Marktware heranreiſen ſoweit die Natur dafür Sorge
trägt dend der dieſe Kultur treibende Fiſchzüchter kennt keine an
aus der Hand und muß deshalb ſtets mit einer geringen Ernte fürlie
nehmen Die Fiſche nehmen im Jahre um 10 Gramm pro Stück zu
während ſie bei rationellem Betriebe bei lebendem Naturfutter auch auf
das fünf bis zehnfache ihres Einſatzgewichtes anwachſen können

Tötung der Aale Dieſe Tiere haben ein zähes Leben Deshalb
kürze man ihre Leiden möglichſt ab Man ſchlägt Aale mit dem Hammer
ſtark auf den Kopf ganz ſtark und dann ſchneidet man den Kopf ſofort
ab Vorheriges Legen in Eſſig oder Salz iſt allergrößte Quälerei

Bienenwirtſchaftliches
Naubbienen find nicht etwa eine beſondere Bienenart wie ſrüher ge

glaubt wurde und noch weniger ſind Raubbienen durch mit geiſtigen Ge
tränken vermiſchten Honig heränzufüttern Jeder gute Stock raubt wenn
fich ihm die Gelegenheit dazu bietet Findet er einen weiſelloſen Stock
oder hat man beim Hantieren an den Stöcken Näſcherei überhand nehmen
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